
Katzenbesitzer tragen die Verantwortung für ihre freilebenden Katzen 

 

Die Überpopulation von Katzen ist inzwischen zu einem großen Problem geworden. Zu viele 

freilebende Katzen sind nicht kastriert und pflanzen sich unkontrolliert fort. Die Nachkommen 

sind herrenlos und fristen dadurch ihr Dasein in verlassenen Gebäuden, Scheunen und Parks. 

 

Viele dieser Tiere befinden sich daher in einem elenden Zustand und sind oft krank und von 

Würmern, Flöhen und anderen Bakterien befallen. All dies könnte verhindert werden, indem 

Katzenbesitzer ihre Katzen kastrieren lassen, bevor sie ins Freie gelassen werden. Die 

unkontrollierte Vermehrung könnte man somit stoppen. 

 

Am Ende sind es die Tierschutzvereine, die sich um die streunenden Katzen kümmern. 

 

Allerdings ist die Überpopulation an Katzen ein Kapazitätsproblem bei den Tierheimen und 

Tierschutzvereinen. Die Tierheimplätze sind begrenzt und dadurch kann nicht immer sofort 

reagiert werden. Alleine im Jahr 2019 wurden bereits 34 Katzen in Lichtenau durch die 

Tierschutzvereine aufgenommen, medizinisch versorgt und betreut. Die Tierschutzvereine 

kümmern sich um die Grundversorgung jeder einzelnen Katze und die Gemeinde Lichtenau 

finanziert die Kastrationen der herrenlosen Katzen. Dahinter steckt nicht nur ein hoher 

Zeitaufwand, sondern auch viel Geld, welches die Tierschutzvereine nur über Spendengelder 

und ehrenamtlicher Arbeit abdecken können und welches den Gemeindehaushalt belastet. 

 

Mit diesem Aufruf möchten wir an alle Katzenbesitzer appellieren. Lassen Sie ihre Katze erst 

kastrieren, bevor sie ins Freie gelassen wird! 

 

Um der derzeitigen Überpopulation freilebender herrenloser Katzen Herr zu werden, suchen 

wir engagierte Personen in unserer Gemeinde Lichtenau, welche uns und dem 

Tierschutzverein ehrenamtlich helfen könnten: Insbesondere Lebendfalle stellen und 

einfangen der herrenlosen Katzen, Transport zum Tierarzt, evtl. kurzzeitige Unterbringung (1-

2 Tage) nach dem medizinischen Eingriff/Kastration. 

 

Die Kosten für die Grundversorgung der Katzen sowie die Fahrtkosten werden seitens der 

Gemeinde gegen Vorlage der Belege erstattet. 

 

Für nähere Informationen und/oder weiteren Fragen stehen wir gerne telefonisch zur 

Verfügung.  

 


